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Zu diesem Dokument S700

1 Zu diesem Dokument

Dieses Dokument beschreibt die Handhabung des Schnittstellenkonverters für die Ansteu-
erung des S700 über Ethernet.

1.1 Zusätzliche Dokumentationen / Informationen

Dieses Dokument ist eine Ergänzung zu der Betriebsanleitung der S700-Produktfamilie.

Diese Dokumente stehen unter www.endress.com/s700 zum Download bereit. 

Des Weiteren gilt die Betriebsanleitung folgender Komponente:

2 Zu Ihrer Sicherheit

▸ Dieses Dokument ist nur vollständig in Verbindung mit der Betriebsanleitung des ent-
sprechenden Analysengeräts. Lesen und beachten Sie die darin enthaltenen Sicher-
heits- und Warnhinweise.

▸ Nehmen Sie das Gerät erst in Betrieb, wenn dieses Dokument und die Betriebsanleitung 
gelesen und verstanden wurde. Wenden Sie sich bei Fragen an den Endress+Hauser 
Kundendienst.

▸ Die Normen und Richtlinien der verwendeten Konformitätserklärung können dem jeweili-
gen Gerät entnommen werden.

▸ Bewahren Sie dieses Dokument zusammen mit der Betriebsanleitung zum Nachschla-
gen auf und geben Sie diese an einen neuen Besitzer weiter.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Schnittstellenkonverter ermöglicht die Nutzung von Modbus TCP und die Fernsteue-
rung über MARC2000.

2.2 Qualifikation des Anwenders

Das Gerät darf ausschließlich von befähigten Personen bedient werden, die aufgrund ihrer 
gerätebezogenen Ausbildung und Kenntnisse sowie Kenntnisse der einschlägigen Bestim-
mungen die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und Gefahren erkennen können.

Komponente Hersteller

FL COMSERVER UNI 232/422/485 Phoenix Contact
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3 Produktbeschreibung

Mit der Option “Schnittstellenkonverter Ethernet” lassen sich zwei Anwendungsfälle reali-
sieren.

3.1 Anwendungsfall 1 - Virtuelle Serielle Schnittstelle

In diesem Anwendungsfall stellt der Schnittstellenkonverter die serielle Schnittstelle des 
S700, über das Netzwerk, entfernten PC’s zur Verfügung. Für die Nutzung ist ein Zusatzpro-
gramm notwendig, das von PhoenixContact heruntergeladen werden kann.

Ist die Verbindung eingerichtet, kann der virtuelle serielle Port des zugreifenden PC’s für die 
folgenden Aufgaben genutzt werden:

● Fernsteuerung des Geräts über Endress+Hauser Software “MARC2000”
● Nach Aktivierung der Modbus ID im S700: Kommunikation mit dem Gerät über Modbus 

RTU

Bei vorhandenem Meeting Point Router (MPR) von Endress+Hauser ist eine Fernwartung 
durch den Support auch ohne Einrichtung eines virtuellen Ports möglich.

Funktionsprinzip

Auf dem PC ist ein COM-Port-Redirector-Treiber installiert, der einen virtuellen COM-Port zur 
Verfügung stellt. Der Treiber verbindet sich beim Öffnen des virtuellen COM-Ports über die 
Netzwerkverbindung mit der IP des FL-COM-Servers und sendet die seriellen Daten über 
das Netzwerk zum FL-COM-Server. Der FL-COM-Server “übersetzt” die ankommenden 
Daten wieder in das serielle RS232-Format und kommuniziert mit dem S700 über diese 
serielle Verbindung.

Die nachstehende Abbildung zeigt den Aufbau mit Beschreibung.

Abb. 1: Anwendungsfall - virtuelle serielle Schnittstelle

1 PC mit LAN-Anschluss
2 Virtueller Com-Port (Treiber)
3 FL-COM-Server
4 S700 (Abbildung kann abweichen)
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3.2 Anwendungsfall 2 - Modbus TCP Gateway

In diesem Anwendungsfall wird der Schnittstellenkonverter genutzt, um das Protokoll Mod-
bus RTU (seriell), auf Modbus TCP Client (Ethernet) zu übersetzen (Gateway). Damit wird 
der Modbus des S700 für übergeordnete Systeme per Ethernet erreichbar. Es ist, im 
Gegensatz zu serieller Kommunikation, auch möglich, dass mehrere Systeme gleichzeitig 
zugreifen.

Folgende Aufgaben können realisiert werden:

● Einbindung des S700 in Modbus TCP Kommunikationsnetze

Funktionsprinzip

Der Schnittstellenkonverter wird in der Betriebsart “Modbus/TCP” betrieben. Auf der einge-
stellten IP-Adresse des Schnittstellenkonverters wird der Port 502 geöffnet und der Schnitt-
stellenkonverter stellt sich als Modbus TCP Server zur Verfügung. Der Inhalt ankommender 
Modbus TCP Anfragen wird extrahiert und die Nachricht an das Gerät weitergeleitet, dessen 
ID im Telegramm enthalten ist. Die Antwort des Geräts wird wiederum an die IP-Adresse des 
anfragenden Systems zurück übermittelt.

Abb. 2: Anwendungsfall - Modbus TCP Gateway

1 PC mit LAN-Anschluss
2 FL-COM-Server
3 S700 (Abbildung kann abweichen)
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4 Verwendung

4.1 Vorbereitungen

Zusätzliche Vorbereitung für Gehäusevarianten S710 / S711

1. COM-Server auf Hutschiene montieren.
2. Spannungsversorgung mit 24 V an Klemme anschließen.
3. SIDOR/S700 mit Standardkabel (Artikelnummer: 2135520) an Serielle Schnittstelle 

anschließen.

Vorbereitungen für alle Gehäusevarianten

4. Konverter mit Ethernet-Kabel zur Konfiguration direkt an einen PC anschließen.

4.2 Änderung der IP-Adresse

1. IP-Adresse am PC ändern auf 192.168.0.100.
2. Webbrowser öffnen für den Zugriff auf das Webinterface und die IP-Adresse des FL-COM-

Server eingeben (Standard: 192.168.0.254).
3. Menüpunkt “General configuration”-”IP” aufrufen.
4. Mit dem Passwort “private” anmelden.
5. Die Einstellung entsprechend der internen Vorgaben ändern.

Abb. 3: IP Configuration - Automatic Assignment

Um Kommunikationsprobleme zu verhindern, wird empfohlen eine statische IP-
Adresse zu vergeben.
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Im gezeigten Menü werden die aktuellen IP-Parameter und der Adressierungsmechanismus 
angezeigt. Um die IP-Parameter über das Web based Management zu ändern, muss die 
Auswahl “Static” aktiviert sein.

Abb. 4: IP Configuration - Static Assignment

4.3 Passwortänderung

1. Navigieren zu “General Configuration” - “Security”
2. Unter Angabe des aktuellen Passworts ein neues Passwort vergeben. Im Auslieferungs-

zustand lautet das Passwort “private” für Schreibzugriffe.

Das Passwort muss zwischen vier und zwölf Zeichen lang sein. 

Das Passwort wird über das Netzwerk unverschlüsselt übertragen.

Wurde das Passwort vergessen, steht ein Notzugang über die serielle Schnitt-
stelle zur Vefügung. Mit Hilfe von z.B. Hyperterminal, kann das Gerät in den 
Auslieferungszustand zurück gesetzt werden.
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.

Abb. 5: Password Configuration

4.4 Einstellungen für Anwendungsfall 1 - Virtuelle Serielle Schnittstelle

4.4.1 Einrichten

Abb. 6: Serial Configuration

1. Navigieren zu “General Configuration” - “Serial”
2. Die Serielle Schnittstelle wie in der Abbildung dargestellt setzen.
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3. Mit “Confirm” bestätigen.

Abb. 7: Application Settings for TCP

4. Navigiere zu “General Configuration” - “Application” (1)
5. Unter “protocol settings for TCP” (2) den Operation Mode auf TCP umstellen.
6. Mit “Confirm” (3) bestätigen.

7. Nach dem Neustart wird im unteren Feld der Konfiguration (5) der entsprechende 
Betriebsmodus “PC” für TCP angezeigt.

Die Konfiguration der seriellen Parameter muss der Konfiguration entspre-
chen, die im S700 gesetzt ist.

Das Webinterface wird je nach Operation Modus dynamisch aufgebaut. Daher 
kann es notwendig sein, nach Umstellung des Operation Modus, “Save” und 
“Reboot” zu aktiveren ( siehe Abb. 8), damit das Menü in (4) angezeigt wird. 
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Abb. 8: Save and Reboot

8. Nach der vollständigen Konfiguration: Die Einstellungen mit der “Save and Reboot” Rou-
tine permanent speichern und aktivieren. Um die Eingabe zu bestätigen, das Passwort 
eingeben.

4.4.2 Einrichten des COM-Port

1. FL-COM-Port Redirector 1.50 von PhoenixContact herunterladen und mit Administrator-
Rechten installieren.

Abb. 9: Anlegen virtueller COM-Port

2. Nach dem Start des FL COM-Port Redirectors 1.50 muss ein neuer virtueller COM-Port 
angelegt werden.
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3. Den Modus auf “Client” stellen ( siehe Abb. 9).
4. Eine freie Portnummer auswählen (für eine Fernsteuerung mit MARC2000 muss die 

Portnummer im Bereich 1-6 liegen).
5. Unter “Geräte-IP-Adresse” die IP des FL COM-Servers eintragen.
6. Den TCP-Port bei 3001 belassen.

4.4.3 Einrichten der Fernsteuerung mit MARC2000

1. MARC2000 von www.endress.com/downloads herunterladen und installieren.
2. MARC2000 starten.
3. Navigiere zu “Optionen” - “Schnittstellen-Parameter”
4. Den “COM-Anschluss” auswählen, der in Kapitel „Einrichten des COM-Port“ definiert 

wurde.

Abb. 10: Schnittstellen-Parameter

5. Navigiere zu “Ausführen” - “PC-Steuerung”.
6. Verbindung herstellen.
>>> Im schwarzen Bereich werden Inhalte angezeigt.
7. Der Analysator kann nun über das virtuelle Tastenfeld bedient werden.

Abb. 11: MARC2000 Konfiguration
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4.5 Einstellungen für Anwendungsfall 2 - Modbus Gateway

Abb. 12: Serial Configuration

1. Navigieren zu “General Configuration” - “Serial”
2. Die Serielle Schnittstelle wie in der Abbildung dargestellt setzen.
3. Mit “Confirm” bestätigen.

4. Navigieren zu “General Configuration” - “Application”
5. Unter “Protocol settings for TCP” den Operation Mode auf “MODBUS/TCP” umstellen.
6. Mit “Confirm” bestätigen.

7. Nach dem Neustart wird im unteren Feld der Konfiguration der entsprechende Betrieb-
smodus “PM” für “MODBUS/TCP” angezeigt.

8. Unter “Channel Settings” - “Device Type” die Option “Slave” wählen.
9. Unter “Protocol” die Option “RTU” wählen.
10.Unter “Slave Remote TCP” - 502 ein.
11.Mit “Confirm” bestätigen.
12.Über den Link in das “Save and Reboot” Menü wechseln.
13.Mit der Eingabe des Passworts und drücken von “Confirm” bestätigen.
14.Nach dem Neustart ist das Gerät unter der gewählten IP-Adresse auf Port 502 für Mod-

bus-TCP anfragen erreichbar.

Die Konfiguration der seriellen Parameter muss der Konfiguration entspre-
chen, die im S700 gesetzt ist.

Das Webinterface wird je nach Operation Modus dynamisch aufgebaut. Daher 
kann es notwendig sein, nach Umstellung des Operation Modus, “Save” und 
“Reboot” zu aktiveren ( siehe Abb. 8), damit das Menü in angezeigt wird. 

Die “ID” in der Modbus TCP Anfrage muss der des S700 entsprechen (Einstel-
lung im Menü 6421), da es sich um ein Gateway handelt

Für die Adressbelegung, Funktionscodes und Einschränkungen die Betriebsan-
leitung S700 konsultieren (Fernsteuerung mit Modbus).
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4.6 Notfall-Konfiguration

Wurde die Möglichkeit für eine WBM-Gerätekonfiguration über Netzwerk entzogen, da z.B. 
die eingestellte statische IP-Adresse unbekannt ist, besteht die Möglichkeit, den seriellen 
Notzugang zu nutzen.

Hierzu muss ein lokaler Zugang zu dem Gerät und ein PC mit Terminal-Programm an die 
RS-232-Schnittstelle angeschlossen werden.

4.6.1 Funktionsumfang

Folgende stehen zur Notfall-Konfiguration zur Verfügung:

● Konfiguration der IP-Adresse / Aktivierung des BootP-Mechanismus
● Löschen aller Einstellungen (inkl. Passwörter) und Zurücksetzen auf Werkseinstellungen
● Laden neuer Firmware
● Komplette Gerätekonfiguration durch Laden einer Datei

4.6.2 Vorgehensweise

1. Den FL COM SERVER UNI mit einer seriellen COM-Schnittstelle eines PCs verbinden.
2. Ein Terminal-Programm öffnen, z.B. Hyperterminal im Windows-Startmenü unter “Pro-

gramme” - “Zubehör” - “Kommunikation” - “Hyperterminal”.
3. Die Schnittstelle (z.B. COM 1) unter “Datei” - “Eigenschaften” auf 9600 Bit/s; Keine 

Parität; 1 Stoppbit; Keine Flusssteuerung konfigurieren.

Abb. 13: Menü „Eigenschaften“ im Windows-Hyperterminal

4. Die Einstellungen mit “OK” bestätigen und das Menü schließen.
5. Die Einstellungen in der Statuszeile des Hyperterminals prüfen.

Abb. 14: Statuszeile im Windows-Hyperterminal

6. Einen Spannungsreset am FL COM SERVER UNI durchführen und gleichzeitig die X-Taste 
auf der Tastatur gedrückt halten.
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7. Sobald eine Rückmeldung vom FL COM SERVER UNI auf dem Bildschirm erscheint, inner-
halb von 3 Sekunden die Enter-Taste drücken. Die folgende Abbildung erscheint:

Abb. 15: Serielles Setup-Menü

8. Die gewünschte Option durch Eingabe der Ziffer wählen und durch Drücken der Enter-
Taste bestätigen.
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